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Niemand sieht, 
wie gut Sie hören.

Bester
Service im

Kompetenz-
Center

Plötzlich erste Wahl
Die Nagra will das End- 
lager für Atommüll in 
Nördlich Lägern bauen. 
Dabei war die Region 
bereits aus dem Rennen. 
Seite 15

Profitieren in der Krise
Der Staat sollte an 
unerwartet hohen 
Gewinnen von Firmen 
beteiligt werden, sagt 
die Politische Ökonomin 
Stefanie Walter.
Seite 17

Aus der Zeit gefallen
Alain Tanner hat das 
Schweizer Filmschaffen 
nachhaltig geprägt. Nun 
ist der Sympathisant der 
Aussenseiter gestorben.
Seite 20

Schlagzeilen

Zitat des Tages
«Nur wenn wir es 
schaffen, alte Gebäude 
durch klimaneutrale 
Bauten zu ersetzen, 
erreichen wir die 
Klimaziele bis 2050.»
Matthias Engel
Baumeisterverband Schweiz
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Nach teils etwas 
Nebel sonnig, am 
Nachmittag warm.

924
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Die Nationalrätinnen Christine Bulliard-Marbach (l.) und Ursula Schneider Schüttel stehen punkto AHV-Reform auf unterschiedlichen Seiten.  Aldo Ellena

Ende Monat entscheidet 
die Schweiz über die 
Zukunft der AHV. Die 
Linke ist gegen die Reform. 

FREIBURG Am 25. September 
wird die Schweiz über die Zu-
kunft der AHV und die Erhö-
hung der Mehrwertsteuer ent-
scheiden. Die beiden Vorlagen 
zur Stabilisierung der AHV ha-
ben ein gemeinsames Ziel: die 
Gesundung der AHV-Finan-
zen. Das Volk muss beide an-
nehmen, damit die Reform 
greifen kann. Die Rechte fin-
det, dass sie, zusammen mit 
der Flexibilisierung des Ren-
tenalters und den Übergangs-
zahlungen, die AHV für eine 
Weile sichern. Die Linke sieht 
in der Reform einen Nachteil 
für die Frauen und lehnt sie ab. 

Die Murtner SP-Nationalrä-
tin Ursula Schneider Schüttel 
sähe es lieber, dass die AHV 
und der Bereich der Pensions-
kassen, die zweite Säule, ge-
meinsam gedacht würden. 
Mitte-Nationalrätin Christine 
Bulliard aus Ueberstorf schätzt 
die Ausgeglichenheit des aktu-
ellen Reformpakets.  fca
Bericht Seiten 2 und 3

Der Reformbedarf der AHV ist  
unbestritten – das Vorgehen aber schon

Fussball

Ereignisarmes 
Derby in Düdingen

DÜDINGEN Der SC Düdingen 
und der FC Freiburg trennten 
sich am Samstag im Derby der 
2. Liga interregional mit einem 
torlosen Remis. Gegen die 
defensiv ausgerichteten Gäste 
kamen die Sensler kaum zu 
Torchancen. fs/Bild ce
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Schritte zu einer 
bürgernahen 
Gemeindefusion
ST. URSEN Das Thema Fusion 
geistert seit Jahren durch die 
Gemeinde St. Ursen. Jetzt fühlt 
der Gemeinderat den Puls der 
Bürgerinnen und Bürger und 
gibt ihnen die Möglichkeit, die 
Zukunft der Gemeinde mitzu-
prägen. «Wir arbeiten bereits 
in vielen Bereichen mit ande-
ren Gemeinden zusammen», 
sagte Syndique Marie-Theres 
Piller Mahler am Freitagabend. 
Beim Info-Austausch machten 
sich rund 50 Personen Gedan-
ken über eine mögliche Fusion 
von St. Ursen mit einer oder 
mit mehreren anderen Sensler 
Gemeinden.  chs
Bericht Seite 4

Denkmaltage mit 
historischen 
Freizeitstätten 
FREIBURG Am Wochenende 
konnte man sich schweizweit 
auf die Spuren einstiger Frei-
zeitaktivitäten machen. Auch 
in Freiburg öffneten historische 
Orte wie der Ballsaal der Gran-
de Société ihre Tore. Der Ball-
saal an der Reichengasse er-
strahlt noch heute in histori-
schem Glanz. Hier traf sich die 
feine Gesellschaft Freiburgs vor 
über 170 Jahren zum Tanz.  cbs 
Bericht Seite 7

KIEW Die ukrainische Armee 
hat mit ihrer Gegenoffensive 
im Osten des Landes unerwar-
tet Erfolg. Binnen weniger Tage 
hat sie die russischen Truppen 
in grossen Frontabschnitten in 
die Flucht geschlagen. Mehr als 
ein halbes Jahr nach dem 
Überfall auf die Ukraine haben 
die russischen Truppen den 
Grossteil des Gebiets Charkiw 
geräumt. «Ich glaube, dieser 
Winter ist der Wendepunkt, 

und er kann zur schnellen Be-
freiung der Ukraine führen», 
sagte der ukrainische Präsi-
dent Wolodimir Selenski. Mos-
kau bestätigte den Rückzug 
aus der strategisch bedeutsa-
men Stadt Isjum, sprach aber 
von einer «Umgruppierung». 
Militärexperten sprachen von 
Erfolgen, die die weitere Dyna-
mik des Krieges verändern 
dürften.  TA/sco
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Ukraine zwingt Russland 
zum Rückzug

Eishockey
Janne Kuokkanen und 
Gottéron spielen in der 
Champions League 
defensiv gross auf.
Seite 13

ZÜRICH Die Menschenrechts-
organisation Public Eye hat 
erstmals die Gewinne berech-
net, die Pharmafirmen mit 
Krebsmedikamenten erzielen. 
Der Profit von Roche und No-
vartis beträgt bei bestimmten 
Therapien 40 bis 90 Prozent 
vom Schweizer Verkaufspreis. 
«Das Menschenrecht auf Ge-
sundheit und essenzielle Me-
dikamente lässt sich mit sol-
chen überrissenen Gewinn-

margen nicht vereinbaren», so 
Public Eye. 

Der Verband Interpharma 
bezweifelt die Richtigkeit der 
Berechnungen und verweist 
darauf, dass der Gewinnanteil 
niedriger liege. Wie der Kran-
kenkassenverband Santésuisse 
betont, sind die hohen Medika-
mentenkosten ein wesentli-
cher Grund für die erwarteten 
Prämienanstiege. TA/sco
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Grosse Gewinne für Pharma 
mit Krebsmedikamenten


